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4 Bilder aus der Geschichte der dänisch , halleschen Mission 170S - 1SZ4 .

Bilder aus der Geschichte der dänisch - halleschen Mission
Z7oo — M4 -

von
Pastor Friedrich Raeder .

"7> as Jahr 1906 bringt uns ein Missionsjubiläum von ganz besonderer
Bedeutung . Der 9 . Juli dieses Jahres ist der 200 sie Gedenktag der

Landung der ersten evangelischen Missionare in Indien . Zwar besteht die
sogenannte „ dnnisch - hallesche " Mission , als deren erste Sendboten
Bartholomäus Ziegenbalg und Heinrich Plütschau am 9 . Juli 1706 den
Boden Indiens betraten , längst nicht mehr : bereits im ersten Viertel des
19 . Jahrhunderts hat der Rationalismus diese Mission sang - und klanglos
zu Grabe getragen . Aber die Arbeit , die die alten halleschen Väter getan
haben , ist von grundlegender Bedeutung für die spätere evangelische Mission
in Indien geworden . Andre Missionare sind später in ihre Arbeit ein¬
getreten und haben auf dem von der dänisch - halleschen Mission gelegten
Grunde weitergebaut . Und nicht minder bedeutungsvoll ist diese bahn¬
brechende Mission für das Erwachen und Erblühen des Missionslebens in
der deutschen Heimat gewesen . War doch die „ Königlich Dänische Mission "
in Ostindien das erste Missionsunternehmen , zu dessen Unterstützung sich
auch in Deutschland ein Kreis von gebe - und gebetsfreudigen Jüngern Christi
in der Gemeinschaft des Glaubens und der Liebe zusammenschloß . Lassen
wir nun die reiche und wechselvolle , nahezu 120jährige Geschichte dieser
ersten deutschen evangelischen Mission in einer Reihe von Bildern an unserm
Ange vorüberziehn !

z . Wie die erste deutsche evangelische Mission zustande kam .
Schon beinahe 200 Jahre waren dahingegangen , seitdem in unserer

Heimat durch die Gottesgnade der Reforination das Licht des seligmachenden
Evangeliums wieder auf den Leuchter gestellt worden war , und noch hatte
die evangelische Christenheit Deutschlands rein nichts getan , nm dieses Licht ,
dessen sie selbst sich erfreute , auch in die finstre Heidenwelt hineinzutragen .
Das 16 . und 17 . Jahrhundert hatte kein Missionsnnternehmen in Deutsch¬
land hervorgebracht , und es fehlte hier auch das rechte Verständnis für die
Missionsaufgabe der Christenheit . Während Holland und England durch
ihre Handelsbeziehungen zu überseeischen Ländern und durch ihre Koloni¬
sation in unmittelbare Berührung mit Heidenvölkern kamen nnd dadurch
an ihre Missionspflicht erinnert wurden , fehlten unsrem Deutschland solche
Beziehungen fast ganz , und somit fehlte der unmittelbare änßere Antrieb
zur Mission . Freilich , wäre der innere Trieb der Liebe und des Erbarmens
gegen die gottentfremdete Heidenwelt recht lebendig gewesen in den Herzen ,
so hätte sich wohl auch schon Gelegenheit gefunden , deutsche Glaubensboten
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